
Zeitschrift: Appenzeller Kalender

Band: 253 (1974)

Artikel: Die Bedeutung der Fronfasten

Autor: Brunner, William

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-376114

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-376114
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ein Gesamtkorrektionswerk in Aussicht stand,
vergingen Jahre und Jahrzehnte. Langwierige

Verhandlungen ergaben sich aus der
Notwendigkeit des Zusammenspannens der
Schweiz mit dem benachbarten Österreich.

Fussacher und Diepoldsauer Durchstich
Immerhin konnten in der zweiten Hälfte

des 19. Jahrhunderts entscheidende
Fortschritte erzielt und 1892 endlich ein
Staatsvertrag abgeschlossen werden. Der Rhein
wurde durchgehend in eine Mittelrinne und
zwischen Hochwasserdämme gefaßt; außerhalb

dieses Bettes wurden Vorfluterkanäle,
vor allem der Werdenberger und der Rhein¬

taler Binnenkanal, angelegt, die fortan der
Entwässerung dienten. Zu den wichtigsten
Maßnahmen aber gehörten die beiden
«Durchstiche», welche zwei noch heute als
Altwasserläufe bestehende und die Landesgrenze

bildende Fluß-Schlingen aufhoben.
Durch den Kanal bei Fussach, der direkt zum
Bodensee leitet und der um 1900 vollendet
war, wurde der Strom um 7,1 km kürzer.
Weniger, «nur» 2,9 km, wurden mit dem neuen
Bett bei Diepoldsau eingespart, das den
einstigen Rheinbogen um dieses Dorf herum
abschneidet. Und dennoch, erst mit dessen
«Eröffnung» im April 1923 war der ganze
Korrektionsplan verwirklicht.

Die Bedeutung der Fronfasten
Die Fronfasten, in anderen Kalendern auch

Quatember genannt, sind Fastentage, die immer
auf einen Mittwoch fallen. Die vier Daten sind
kalendarisch wie folgt geregelt:
1. Fronfasten:

Mittwoch, 5V2 Wochen vor Ostern.
2. Fronfasten:

Mittwoch, IY2 Wochen nach Ostern, oder %
Woche nach Pfingsten.

3. Fronfasten:
der Mittwoch, welcher zwischen dem 15. und
21. September liegt.

4. Fronfasten:
der Mittwoch, welcher zwischen dem 14. und
20. Dezember liegt.
Der 1. und 2. Fronfasten liegen immer 13

Wochen % Jahr auseinander, zwischen dem 2.

und 3. ist die Zeit, wegen der Veränderlichkeit
des Osterdatums verschieden. Der 3. und 4.
Fronfasten liegen meist 13 Wochen % Jahr
auseinander.

Im folgenden wird aufgezeigt, inwieweit eine
Wetterbeziehung möglich sein könnte:

Bedingt durch die Osterregel liegt der
Vollmond immer zwischen Palmsonntag und
Karsamstag, und deshalb ist die Phase für den 1.
Fronfasten 8—2 Tage vor dem Vollmond und
für den 2. Fronfasten 6 Tage vor bis 1 Tag nach
Vollmond. Nach neueren statistischen
Untersuchungen fallen bei diesen Mondphasen selten
sehr starke Niederschläge, hingegen sind 3 bis
4 Tage nach Vollmond die stärksten Niederschläge

zu erwarten. Ist ein großer Unterschied
zwischen dem Wetter am Fronfastenmittwoch
und dem folgenden Wochenende, so ist mit einer
ausgeprägten Wochenperiode zu rechnen, wie
dies nach der alten Regel: «Regnets am Pfingst-

sonntag, so regnets sieben Sonntage» zu erwarten
ist. Die Wochenperiode ist auch aus großen

statistischen Erhebungen zu 6, 7 Tagen bestimmt
worden, darum dauert sie nur 2 Monate. Daß
solche Regeln nur eine gewisse Bevorzugung
andeuten, aber niemals streng sind, muß aber
immer beachtet werden. Dr. William Brunner

Victor Tobler (1846-1915)
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